
 

                                       

Die Antragstellerin hat im Nachprüfungsverfahren ihr 

wirtschaftliches Interesse zu plausibilsieren, wenn 

zweifelhaft ist, ob sie tatsächlich in der Lage ist, die 

konkrete Leistung zu erbringen (OLG Düsseldorf, 

17.08.2022, Verg 53/21). 

 

Die Antragstellerin hielt einen per Direktvergabe 

geschlossenen Rahmenvertrag für unwirksam. Das OLG 

Düsseldorf wies den Antrag jedoch mit der Begründung zurück, 

die Antragstellerin habe ihr Interesse an dem Auftrag nicht 

hinreichend dargelegt. 

 

Im Fall einer Direktvergabe hat zwar grundsätzlich jedes 

Unternehmen, das sich an dem Vergabeverfahren hätte 

beteiligen können, ein für einen Nachprüfungsantrag 

notwendiges eigenes Interesse an dem konkreten Auftrag. 

Dazu genügt es regelmäßig, wenn das Unternehmen zu der in 

Betracht kommenden Branche gehört und damit generell dafür 

eingerichtet ist, Aufträge dieser Art auszuführen 

 

Ist aber – wie vorliegend – der Auftragsgegenstand besonders 

komplex und ist deshalb zweifelhaft, ob die Antragstellerin 

tatsächlich in der Lage ist, den Auftrag zu erfüllen, muss sie ihr 

wirtschaftliches Interesse ausreichend darlegen und 

plausibilsieren. Für eine Vergabe eines Software-

Wartungsvertrags muss die Antragstellerin ihre für die 

Wartungsarbeiten notwendigen personellen und fachlichen 

Kompetenzen nachweisen. 

 

Download Volltext:  

 

https://www.heuking.de/fileadmin/Aktuel-
les/OLG_DUS_17.08.2022_Verg_53-21_1393.pdf  

Nachprüfung: Interesse am Auftrag 

ist zu plausibilisieren 

Dieser Newsletter beinhaltet keinen Rechtsrat. Die enthaltenen Informa-
tionen sind sorgfältig recherchiert, geben die Rechtsprechung und 
Rechtsentwicklung jedoch nur auszugsweise wieder und können eine 
den Besonderheiten des einzelnen Sachverhaltes gerecht werdende in-
dividuelle Beratung nicht ersetzen. 
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Nachhaltige und umweltfreundliche öffentliche Be-

schaffung, 25.08.2023 

 

 

 

Vergaberecht für Führungskräfte, 15.09.2023 

 

 

 

Beihilferecht, 08.11.2023 

 

 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

 
 
 
 

 

 

       Dr. Ute 
Jasper 

Dr. Ralf 
Wojtek, LL.M.  

Dr. Martin 
Schellenberg 

Ulf Christiani Markus 
Lennartz 

Dr. Thomas 
Nickel 

Dr. Markus  
Collisy 

Dr. Rainer  
Velte 

        Marc Baltus Gilbert Toepf-
fer 

Roland Ge-
rold 

Dr. Wolfgang 
G. Renner, 
LL.M.  

Dr. Sönke  
Görgens 

Kirstin  
van de Sande  

Fabian Gerst-
ner, LL.M.  

Prof. Dr. Isa-
bel Langen-
bach 

        Dr. Matthias 
Kühn, LL.M.  

Susanne C. 
Monsig  

Dr. Chris-
topher Marx 

Dr. Laurence 
Westen 

Rebecca 
Dreps 
 

Reinhard 
Böhle, LL.M. 

Christine 
Grau, LL.M.  

Bettina 
Neheider 
 

        Sandra  
Janberg 
 

Fabian Budde 
 

Michael Be-
low 

Marc Philip 
Greitens, 
B.A., LL.B. 

Dr. Marvin 
Lederer 

Daniela Ari-
ane Kreuels 

Max Richter Sarah Rose 

    
  

  Mike Steffen Dr. Lutz 
Andelewski 

Verena 
Birnkammer 
 

Sabrina 
Witzenberger  

Christina 
Emde 
 

Vivien Tewes Moritz von 
Voß 

Antonia  
Daszenies 

 

 
  

    

Larissa Felici-
tas Flügge, 
LL.M.  
 
 
 
 
 
 
 

Johannes 
Bauman 

Sophia 
Schock 

    Clara Menne  
    mann 

    

Das Team „Öffentlicher Sektor und 

Vergabe“ von 

 

wurde 2022/2023 von nationalen und 

internationalen Anwaltsrankings zu 

den besten Beratern gezählt und aus-

gezeichnet. 
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